
Bernina Piz Roseg (3937 m)

Für Fels-Freunde – Über den Eselsgrat zum Piz Roseg
Warum die schöne Kletterei im III. Grad nach den in der Vertikalen eher überforderten Huftieren benannt 
ist, erschließt sich nicht. Dafür erkennen Gipfelaspiranten aber bald, warum der Piz Roseg zu den stolzes-
ten Dreitausendern gehört. Für sehr Ambitionierte lockt die Ostwand (D).

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Tschiervahütte (2583 m)
Gehzeiten: Hütte – Einstieg Tschiervagletscher 1⁄2 Std., 
Tschiervagletscher – Eisbruch 1⁄2 Std., – Eisbruch – Einstieg 
Felsgrat 1 1⁄2 Std., Felsgrat – Schneekuppe 1 1⁄2 Std., Schnee-
kuppe – Hauptgipfel 1⁄2 Std., Hauptgipfel – Schneekuppe 1⁄2 
Std., Schneekuppe /Abseilstellen Eselsgrat – Tschiervahütte 
2 Std.
Karten/Führer:  Swisstopo 1:25 000, Blatt 1277  »Piz Ber-
nina«, Kompass 1:50 000 »Bernina, Valmalenco, Sondrio«; 
Edwin Schmitt u. Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen 
– 90 Fels- und Eistouren zwischen Bernina und Tauern«, 

Bergverlag Rother, 2015
Hütten: Tschiervahütte (2538 m), Mitte Juni bis Anfang Sep-
tember, Hüttenwirtin:  Caroline Zimmermann, Tel. 00 41/8 
18 42 63 91 (Hütte), 00 41/7 93 07 57 87 (Handy), tschierva@
sac-bernina.ch, www.tschierva.ch
Information: Schweiz Tourismus, www.myswitzerland.
com, Tourismus Info Pontresina, www.pontresina.ch
Beste Jahreszeit: Juli /August
Gaumenfreuden: Die selbst gebackenen Kuchen von 
Caroline und ihrem Team sind ein Traum! Da können Kalorien 
wieder reingeholt werden, die sich so mancher morgens um 3 
Uhr beim Frühstück noch spart. 
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∫ ↑ 1354 Hm | † 7-8 Std. | 

Bernina Piz Bernina (4049 m) über den Biancograt

Glücksgefühl am laufenden Band! Auf dem Grat der Grate gen Himmel steigen
Auch wenn man das Wort »müssen« am besten ganz aus dem eigenen Wortschatz verbannen sollte, 
diesen Firngrat muss man als Bergsteiger wohl tatsächlich mal unter den Füßen gehabt haben. Ein wun-
derschöner Klassiker, für den wir gerne eine »müssen-Ausnahme« machen…

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Tschiervahütte (2583 m)
Endpunkt: Rifugio Marco e Rosa (3597 m)
Gehzeiten: Hütte – Fuorcla Prievlusa ca. 2 1⁄2 Std., Fuorcla 
Prievlusa – Piz Bernina ca. 5 1⁄2 Std., Piz Bernina – Rifugio 
Marco e Rosa ca. 1  1⁄2  Std.
Karten/Führer:  Swisstopo 1:25 000, Blatt 1277  »Piz Ber-
nina«, Kompass 1:50 000 »Bernina, Valmalenco, Sondrio«; 
Edwin Schmitt u. Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen 
– 90 Fels- und Eistouren zwischen Bernina und Tauern«, 
Bergverlag Rother, 2015
Hütten: Tschiervahütte (2538 m), Mitte Juni bis Anfang Sep-

tember, Hüttenwirtin: Caroline Zimmermann, Tel. 00 41/8 
18 42 63 91 (Hütte), 00 41/7 93 07 57 87 (Handy), tschierva@
sac-bernina.ch, www.tschierva.ch, Rifugio Marco e Rosa 
(3597 m), Hüttenwirt: Giancarlo Lenatti, Tel. 00 39/3 42 51 
53 70 (Hütte), 00 39/34 72 56 30 96 (Handy), biancoextrem@
libero.it
Information: Schweiz Tourismus, www.myswitzerland.
com, Tourismus Info Pontresina, www.pontresina.ch
Beste Jahreszeit: Juli /August
Charakter: Der Klassiker über die Himmelsleiter zum 
höchsten Gipfel der Ostalpen. Schlüsselstellen an der Fuorcla 
Prievlusa und Scharte nach dem Piz Bianco. Prächtiger Firn-
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∫ ↑ 1465 Hm | † 10 Std. | 

Bernina Piz Bernina (4049 m) über den Spallagrat

Ganz oben stehen: Über den Spallagrat die 4000-Meter-Marke knacken
Wer dem Höchsten der Ostalpen aufs Dach steigen möchte, den Biancograt jedoch scheut,  der findet mit 
dem Spallagrat eine zahmere Alternative. Unterschätzen sollte man den ausgesetzten Grat jedoch auf 
keinen Fall. Fehltritte sind hier fehl am Platz.

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Rifugio Marco e Rosa (3597 m)
Endpunkt: Berghaus Diavolezza
Gehzeiten: Hütte – Piz Bernina ca. 2 Std., Piz Bernina – 
Fortezzagrat – Diavolezza ca. 7-8 Std.
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 1277  »Piz Ber-
nina«, Kompass 1:50 000 »Bernina, Valmalenco, Sondrio«; 
Edwin Schmitt u. Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen 
– 90 Fels- und Eistouren zwischen Bernina und Tauern«, 
Bergverlag Rother, 2015
Hütten: Rifugio Marco e Rosa (3597 m), Hüttenwirt: Gian-
carlo Lenatti, Tel. 00 39/ 3 42 51 53 70 (Hütte), 0039/34 72 56 

30 96 (Handy), biancoextrem@libero.it, Berghaus Diavolezza 
(3000 m), Tel. 00 41/8 18 39 39 00, berghaus@diavolezza.ch, 
www.diavolezza.ch
Information: Schweiz Tourismus, www.myswitzerland.
com, Tourismus Info Pontresina, www.pontresina.ch
Beste Jahreszeit: Juli /August
Gaumenfreuden: Auf der Terrasse der Diavolezza kurz 
über die Preise schlucken und dann gleichmütig einen Enga-
diner Rösti mit Salsiz, Käse und Spiegelei genießen. 
Charakter: Herrliche Hochtour für Konditionsstarke mit 
einem etwas einfacheren Zugang zum Piz Bernina über den 
Spallagrat und kurzer Felskletterei am Fortezzagrat
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∫ ↑ 851 Hm | → 11 km | † 10 Std. | 

bs_2016_08_051_058.indd   51 30.06.16   16:56



Bernina Piz Roseg (3937 m)

Charakter: Herrliche Tour durch Fels und Eis mit wunder-
barer Klettereinlage (III) am Eselsgrat; Gletscher bis 40°, 
Abseilstellen eingerichtet.
Orientierung/Route: Von der Tschiervahütte aus geht 
es im Schein der Stirnlampen zunächst Richtung Süd-Osten 
den Hang hinauf. Nach etwa einer halben Stunde erfolgt der 
Abstieg auf den Tschiervagletscher. Dort Querung zur Fels-
zunge des Piz Umur und ein Stück auf dem schuttbedeckten 
Ausläufer. Dann geht es weiter auf den südwestlichen Arm 
des Tschiervagletschers entlang des Piz Umur in den oberen 
Kessel. Hier sind die aktuellen Spaltenverhältnisse zu beach-
ten, meist folgt die Route einer Rechtsschleife, um im oberen 
Gletscherkessel unterhalb der berühmten Nordostwand 
des Piz Roseg zum Einstieg in den Felsteil, den Eselsgrat, zu 
gelangen. Zunächst noch über einen kurzen Firnrücken, dann 
in festem und griffigem Fels über einige Aufschwünge zum 
Beginn des Gipfelgrats. Auch wenn hier einige luftige Stellen 
dabei sind: Der dritte Schwierigkeitsgrat wird nicht über-
schritten. Bald geht es auf einem stetig ansteilenden Firn-
hang hinauf zur Schneekuppe (3921 m). Viele Seilschaften 
beenden ihre Tour bereits hier. Der Weiterweg zum eigentli-

chen Hauptgipfel ist nur bei besten Verhältnissen zu empfeh-
len. Diesen erreicht man durch einen Abstieg in die Scharte, 
dann noch Mal mit Felskontakt zum Hauptgipfel. Der Abstieg 
vom Piz Roseg erfolgt zunächst über die Aufstiegsroute. Am 
Eselsgrat sind dann einige eingerichtete Abseilstellen, die 
den Rückweg verkürzen. Über den Tschiervagletscher geht 
es dann zurück zur Hütte.  
Persönliche Empfehlung: Wer sich für eine Begehung 
der Nordostwand interessiert, sollte diese ernste Unter-
nehmung nur unter perfekten Bedingungen starten. Die 
schwierige Tour (D, Eis bis 55°) ist oft im Frühjahr am besten 
zu meistern. Im April /Mai ist die Wand meist noch nicht 
ausgeapert.
Nina Hölmer 

Fast-Viertausender mit viel Felskontakt
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Bernina Piz Bernina (4049 m) über den Biancograt

grat, sehr luftige Kletterei (III)
Orientierung/Route: Von der Tschiervahütte geht es 
zunächst gemeinsam mit den Piz Roseg-Anwärtern in süd-
östliche Richtung los. Während diese aber bald abzweigen, 
führt der Weg entlang der Markierungen auf Pfadspuren am 
nordöstlichen Rand des Tschiervagletschers entlang. Nun 
wird links die Fuorcla Prievlusa sichtbar, die erste schwierige 
Stelle der Tour. Dort muss ein felsiger Vorbau entlang des 
Grates überwunden werden (III, gute Sicherung), bevor 
der schier endlose Firngrat hinauf zum Piz Bianco beginnt. 
Dieser ist bis zu 45° steil. Achtung: gelegentlich knifflige 
Blankeispassagen. Der Himmelsleiter folgen wir bis zum Piz 
Bianco. Nun geht es wieder in den Fels. Zunächst parallel 
zur Gratkante gehen, dann in die Berninascharte abseilen 
(Haken vorhanden). Nun zum recht ausgesetzten Turm (III, 
Abseilstellen) und über eine weitere Scharte. Noch haben wir 
es nicht ganz geschafft. Es gilt, einen letzten ausgesetzten 
und ziemlich steilen Felsen direkt am Grat zu überwinden. 
Erst dann lehnt sich der Fels zurück und wir erreichen wenig 
später den 4049 Meter hohen Gipfel, den einzigen Viertau-
sender der Ostalpen. Nach ausgiebiger Gipfelrast erfolgt der 

Abstieg über den Spallagrat zum Rifugio Marco e Rosa.
Persönliche Empfehlung: Wer mal etwas ungewöhn-
licher (allerdings auch kostspieliger) zur Tschiervahütte 
anreisen will, verkürzt sich den Anstieg von Pontresina 
durchs Rosegtal bis zum Hotel Roseg mit der Pferdekutsche. 
Sechs Kilometer gespart, dafür wird dann aber nicht an der 
Kuchentheke eingekehrt! 
Nina Hölmer

Über die »Himmelsleiter« zum Piz Bernina

Fo
to

: N
in

a 
H

öl
m

er

Bernina Piz Bernina (4049 m) über den Spallagrat

Orientierung/Route: Von der Hütte geht es direkt in 
nördlicher Richtung auf dem Firnhang empor. Der erste Fels-
kontakt ist noch entspannt: Über Stufen geht es aufwärts. 
Beim zweiten, etwas schwierigeren Aufschwung stellt sich 
die Frage, ob er erklettert wird (gute Sicherungsmöglich-
keiten), oder im steilen Firn umgangen wird. Anschließend 
folgen wir wenig schwierig, aber recht luftig dem firnigen 
Grat bis zum Spallagipfel auf 4020 Metern. Ab hier beginnt 
ein prächtiges Stück für Liebhaber von ausgesetzten Graten. 
Mit viel Luft nach links und rechts geht es weiter, knapp 
unterhalb der Gratschneide zum Hauptgipfel. Die letzten 
Meter dorthin sind wieder felsiger. Der Abstieg erfolgt auf 
der gleichen Route. Allerdings dank der vorhandenen Haken 
mit zügigem Abseilen. Schon bald sind wir auf der Bellavista-
Terrasse angelangt und seilen über die Felspassagen des 
Fortezzagrates auf den Persgletscher ab. Diesen queren wir, 
unser Ziel bereits im Blick. Ein letzter, nach dieser langen 
Tour doch recht kräftezehrender, kurzer Gegenanstieg 
und wir stehen auf der von Touristen meist reich gefüllten 
Terrasse des Berghauses Diavolezza und lassen uns als Berg-
helden bestaunen. Nun müssen wir nur noch entscheiden, 

ob wir auf der Hütte übernachten, mit der Seilbahn ins Tal 
fahren oder »by fair means« auch noch ins Tal über den Som-
merweg absteigen wollen. 
Persönliche Empfehlung: Muskelkater nach der Tour? 
Ziemlich dekadent, aber auch ziemlich großartig ist ein Bad 
im Whirlpool der Diavolezza.
Nina Hölmer  

Standesgemäßer Abschied  an der Diavolezza
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